
Erfahrungsbericht Erasmus: Auslandssemester in Athen 2018/19 

Vom 17.09.2018 bis 02.02.2019 verbrachte ich mein Auslandssemester in Athen an 

der Athens University of Economics and Business (AUEB). Als ich im April 2018 

erfuhr, dass es für mich nach Griechenland geht, kontaktierte ich den anderen 

Outgoing-Studenten der Fachhochschule Münster und wir entschieden uns, 

zusammen eine Wohnung in Athen zu suchen. Für uns beide war es wichtig, sehr 

nah an der AUEB zu wohnen und das war im Endeffekt eine sehr gute Entscheidung. 

Wir fanden unsere Wohnung über eine Facebook-Gruppe namens „Erasmus 

Accommodation Group @ University of Athens (ESN KAPA Athens)“. Dort hatten wir 

unsere Vorstellungen rund um das Thema Wohnung gepostet, und direkt mehrere 

Wohnungsvorschläge erhalten. Im Endeffekt fanden wir eine zwei Zimmer-Wohnung 

(Facebook: „Athens apartment on Victoria metro station“) ganz in der Nähe der 

AUEB und ca. 5 Minuten vom Stadtzentrum per Metro entfernt. 

Für mich war es das erste Mal, dass ich in Athen und generell in Griechenland reiste, 

sodass alles sehr spannend für mich war. Athen ist eine besondere Stadt mit ihrer 

weltberühmten Akropolis, den schönen Plätzen mit Rooftop Bars in der Stadt und 

auch ihren Stränden etwas außerhalb der 

Stadt. 

Mein absoluter Lieblingsplatz ist der 

Lycabettus Berg mit Blick auf ganz Athen und 

die nahelegenden Inseln. Von dort aus kann 

man einen wunderschönen Sonnenuntergang 

beobachten. 

In der ersten Woche hatten wir eine Einführungswoche, die von der 

Erasmusstudenten Organisation ESN Athens AUEB geplant wurde. Es wurden viele 

Spiele etc. tagsüber und viele Partys abends organisiert, sodass man sehr gut die 

anderen Erasmusstudenten kennenlernen konnte. Als krönender Abschluss der 

Einführung wurde ein Trip nach Mykonos angeboten, wo wir für vier Tage blieben. 

Die Organisation ESN hat auch während des Semesters oft die Möglichkeit gegeben 

an Ausflügen wie z.B. nach Delphi oder Meteora teilzunehmen oder plante 

verschiedene Partys. Als Abschlussparty des Semesters gab es in der letzten Woche 

der Klausuren eine Gala Party, bei der die Erasmus Queen und der King gekürt 

wurden. 

Ausblick Lycabettus 



In den ersten zwei Wochen der Uni konnte man sich alle 

Erasmus-Kurse, die einen interessierten, einmal anschauen 

und dann entscheiden, ob man seine vorherige Wahl 

beibehalten oder etwas ändern möchte. Es gab ganz 

verschiedene Kurse und auch Arten der Benotung; in 

manchen wurden Assignments oder Präsentationen 

gefordert, in anderen wiederum nur eine Klausur am Ende 

des Semesters. 

Von Anfang an stand uns die Erasmus-Koordinatorin Frau Vassiliki Papavasileiou zur 

Seite, die man bei jeglichen Anliegen ansprechen konnte und, die auch fließend 

Deutsch spricht. 

Da ich glücklicherweise nur von Montag bis 

Mittwoch meine Vorlesungen hatte, habe ich mit 

meinen Freunden viele Ausflüge aus eigenhändig 

geplant.  

Wir erkundeten einerseits Griechenland, indem 

wir u.a. die berühmte Insel Santorin, die Klöster 

von Meteora und den Tempel von Poseidon am 

Kap Sounion besuchten. Wegen der Nähe zu den 

östlicheren Ländern besuchten wir auch Israel und 

Jordanien, wo wir ein 

spannendes Wochenende in 

der Wüste verbrachten und 

das Weltwunder der Moderne, 

die Felsenstadt Petra, besucht 

haben. 

Ich würde jedem empfehlen, sich für ein Erasmus-Auslandssemester zu bewerben, 

da man die Erfahrungen, die man dort sammelt nirgendwo anders bekommt. Durch 

den vielen Kontakt mit anderen Ländern und Kulturen lernt man viel Neues über die 

anderen Länder Europas und auch wie andere Europäer das eigene Land sehen. 

Man schließt enge internationale Freundschaften, die durch die gemeinsamen 

Erfahrungen schnell entstanden sind. 
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